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richard wagner

programm

riCHard wagnEr (1813 – 1883)
»der Fliegende Holländer« 
romantische oper in drei aufzügen wwv 63 (1935)
(konzertante aufführung in deutscher Sprache mit Übertiteln) 

1. aufzug
2. aufzug

– pause ca. 20.00 uhr –

3. aufzug

– Ende ca. 22.15 uhr –

Einführung mit prof. dr. Holger noltze um 18.15 uhr 
im komponistenfoyer
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ErlöSung dEn ErlöSErn
wagnErS SuCHE naCH kÜnStlEriSCHEr utopiE  
riCHard wagnEr »dEr FliEgEndE HolländEr« wwv 63

Er wirft die kleider des lehrlings ab, entschieden und schnell. richard wagner hat genug experi- 
mentiert, hat sich in drei frühen Bühnenwerken mit den opernwelten von weber, meyerbeer  
und rossini vertraut gemacht, die orchestersprache Beethovens inhaliert sowie an den mög- 
lichkeiten der grand opéra geschnuppert und dabei unmerklich seinen personalstil vorange-
trieben. nun tritt wagner die Flucht nach vorn an und schreibt binnen kurzem seine vierte oper: 
»der Fliegende Holländer«. warum die Eile? weil wagner endlich verstanden hat, wie man eine 
dramaturgie schlüssig verdichtet, weil er nun weiß, welche gestalt das »drama à la wagner« 
haben soll. und weil er hier unmittelbares, eigenes Erleben in töne umsetzen kann. 

mit dem mythischen Stoff vom seefahrenden kapitän, der die weltmeere durchqueren muss, 
bis er durch die treue liebe einer Frau erlöst wird, ist er aus verschiedenen Quellen vertraut. 
doch den ausschlag, diesen Stoff für eine oper zu nutzen, gibt ein kapitel in Heinrich Heines 
»memoiren des Herrn von Schnabelewopski«. wagner hat den 1834 veröffentlichten Band ver-
mutlich 1837/38 erstmals gelesen. da ist er noch musikdirektor in riga, doch zugleich spürt er 
schon die gläubiger im nacken. wagner besteigt ein Schiff nach london – Hauptsache, weg 
aus riga! die anfänglich milde Überfahrt entpuppt sich als Beinahe-Fiasko. das Schiff gerät 
in einen Sturm: »volle 24 Stunden hatten wir unter für uns ganz neuen leiden gegen ihn zu 
kämpfen. in die jämmerlich enge kajüte des kapitäns eingepfercht, ohne eigentliches lager [...] 
waren wir der Seekrankheit und allen ängsten preisgegeben«, erinnert sich wagner in »mein 
leben«. Er lernt während dieser Seefahrt eine menge, vor allem studiert der komponist die 
matrosen bei der arbeit, ihre Eigenheiten, ihre Bräuche. Endlich kommt die norwegische küste 
in Sicht: »mit tröstlichem gefühle gewahrte ich das weithin sich dehnende felsige ufer, dem wir 
mit großer Schnelligkeit zugetrieben wurden, und [...] bald erlebte ich einen der wunderbarsten 
und schönsten Eindrücke meines lebens. was ich für eine zusammenhängende uferfelsenkette 
gehalten hatte, zeigte sich bei unsrer annäherung zunächst als eine reihe einzelner, aus der 
See hervorragender Felsenkegel.« 

in der 1841 vollendeten und zwei Jahre später erstmals gespielten urfassung des »Flie-
genden Holländers« siedelt wagner die Handlung noch in Schottland an, später verlegt er 
sie – wohl auch unter dem Eindruck dieser persönlichen Erfahrungen – an die norwegische 
küste. doch das ist eher eine randerscheinung angesichts seiner grundlegenden versuche, die 
Entwicklung der gattung oper mit dem »Holländer« weiter voranzutreiben. das zeigt sich schon 
in der ouvertüre, die wagner in der zweitfassung gründlich überarbeitet hat. vom klassischen 
Sonatenhauptsatz sind allenfalls noch grundpfeiler erkennbar. ungleich wichtiger aber als der 

wErkE

umgang mit der Form ist die gestaltung der klangfarben. wagner verleiht dem deutschen 
musik drama – erstmals seit webers »Freischütz« – eine völlig neue, eine eigene und unver-
wechselbare klang-identität. Sie zeigt sich insbesondere im Holländer-motiv des Quart-Quint-
aufstiegs, sie zeigt sich in den Sturm-akkorden, dem lautmalerisch eingefangenen Heulen des 
windes, aber auch im Chor der matrosen und schließlich in Sentas Erlösungsthema. das reale 
und das irreale – schon in der ouvertüre der oper stoßen beide Sphären aufeinander und wer-
den kunstvoll miteinander verwoben.

SEntaS auFlEHnung
im »Holländer« macht wagner ein thema zum dreh- und angelpunkt, das ihn nie wieder los 
lassen wird: »Erlösung durch liebe«. Ein thema, das nie isoliert betrachtet und auf eine einzige 
seiner opern reduziert werden kann. dieses thema ist stets in übergeordnete zusammenhänge 
eingebunden – einerseits in ästhetische lebensformen, die nach dem wahren, guten und Schö-
nen suchen, andererseits in eine gesellschaftspolitische utopie: Erlösung ist bei wagner oft mit 
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dem Überwinden von verboten verknüpft, nicht nur in »das liebesverbot« (wo das problem 
schon im titel benannt wird). auch Elsa und lohengrin scheitern, als Elsa das – unerfüllbare – 
Frageverbot übertritt; Siegmund und Sieglinde begehen inzest, tristan und isolde verstoßen ge-
gen das Ehegesetz. und Senta? Bei ihr wird die Sehnsucht nach Erlösung durch Selbstvernich-
tung auf die Spitze getrieben – sie stürzt sich aus liebe ins meer, um ihren Holländer zu erlösen. 
doch jedes Ende ist von seinem anfang her zu sehen: mit Senta in der Spinnstube beginnt der 
eigentliche kern des dramas, auch wenn zuvor schon einen ganzen akt lang männerstimmen 
singen dürfen. mit Beginn des zweiten aktes durchbricht Senta die idylle, indem sie sich gegen 
den Chor der mädchen auflehnt. deren gesang ist ihr – so wörtlich – zu dumm. von einem alten 
gemälde an der wand angezogen, stimmt sie die Ballade vom Fliegenden Holländer an. als der 
skeptische Spinnerinnenchor nachfragt, wo denn der Holländer überhaupt die für ihn geeignete 
Frau finden solle, positioniert sich Senta als retterin: »durch mich sollst du das Heil erreichen!« 
Senta durchbricht hier ihr soziales umfeld und gelangt zur vermeintlichen Selbstfindung. Sie 
befindet sich spätestens jetzt in einer außenseiterrolle (ähnlich wie wagner es immer gewesen 

ist). Für Senta fallen mit der ersten Begegnung mit dem Holländer zwei Ebenen zusammen: 
die realität wird zur Fiktion, die Fiktion zur realität. wie aber geht sie damit um? Senta bricht 
aus der realen welt aus, um sich in einer Fiktion, dem scheinbaren ideal vom vollkommenen 
partner, wiederzufinden. Einem radikalen denker wie richard wagner muss diese absolutheit 
sehr gefallen haben. in der liebesgeschichte von Senta geht es nicht um moral, sondern um 
eine revolutionäre idee von Erlösung, die nur einen nachteil hat: Sie endet tödlich.

Franz liszt hat wagner in einer Studie über den »Fliegenden Holländer« bescheinigt, »höher 
als je irgendein poet oder künstler die Frauen verherrlicht« zu haben. wagner habe die »mission 
des weibes in Selbstverleugnung und Hingebung tiefer erkannt«, und nirgends sei »die idee des 
durch eigenen untergang errungenen Heils inniger aufgefasst und geschildert« als in Charakte-
ren wie Senta oder Elisabeth im »tannhäuser«. So viel zu wagners Frauenfiguren. 

HolländErS traum
Bleibt zu fragen: wonach sucht Sentas gegenüber, der Holländer, eigentlich? nach idealer lie-
be? liebe ereignet sich bei wagner meist in den exterritorialen Bezirken jenseits von raum 
und zeit, sie steht bei ihm stets »im gegensatz zu einer gesellschaftlichen ordnung der un- 
freiheit, der macht, der gier, der obsoleten moral und anderer unterdrückender kräfte«, so der 
leiter des wagner-museums Sven Friedrich. die liebe ist eine oppositionelle kraft auf dem 
weg zum Heil. wonach also sucht der Holländer? Er fühlt eine »düst’re glut« in sich, die mit lie-
be zu »Senta, dem norwegermädchen, das lieber ihre träume spinnt als wolle« (Holger noltze) 
nichts zu tun hat. Er sucht vielmehr – wie die Figuren im genuinen märchen – nach einem 
Funktionsträger, einem Engel, der ihm Heil und Erlösung verschaffen kann. als er Senta lange 
zeit schweigend gegenübersteht – von wagner mustergültig instrumental gestaltet – kommt 
er zu der Erkenntnis: »wie aus der Ferne längst vergang’ner zeiten / spricht dieses mädchens 
Bild zu mir: / wie ich’s geträumt seit bangen Ewigkeiten, / vor meinen augen seh ich’s hier.«

 
das Bild also spricht zu ihm – ein traumbild. der Holländer begehrt nicht eine Frau fürs leben, 

sondern eine Erlöserin: »ihr welten, endet euren lauf! / Ew’ge vernichtung, nimm mich auf!«,  
posaunt er bereits im ersten akt in die welt. »das sind schon keime eines deutschen irrwegs,  
Erlösung und untergang im globalen vernichtungsrausch gehen eine fatale verbindung ein«, meint 
der musikjournalist ulrich Schreiber. wagners Held leidet, ähnlich wie die Figuren lord Byrons, an 
der Enttäuschung über die welt und die menschen. der Holländer ist und bleibt ein außenseiter, 
was sich vor allem an der radikalität, mit der er seine treueforderung formuliert, zeigt: »treue 
bis zum tode« verlangt er – ein motiv, das kulturgeschichtlich allgegenwärtig verankert ist. der 
ausspruch »treue bis in den tod« findet sich auf vielen Soldatengräbern und auf zahlreichen kom-
munion-Erinnerungsbildern des 19. und frühen 20. Jahrhunderts (in anlehnung an offb. 2,10). 
durch die literatur der romantiker zieht sich dieses treuegelübde ohnehin wie ein roter Faden.
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wagnErS SynopSE
in »Eine mitteilung an meine Freunde« begreift wagner die Figur des Holländers als eine mytho-
logisch-kulturgeschichtliche Synthese: »die gestalt des Fliegenden Holländers ist das mythi-
sche gedicht des volkes: Ein uralter zug des menschlichen wesens spricht sich in ihm mit 
herzergreifender gewalt aus. dieser zug ist, in seiner allgemeinsten Bedeutung, die Sehnsucht 
nach ruhe aus Stürmen des lebens. in der heitern hellenischen welt treffen wir ihn in den 
irrfahrten des odysseus und in seiner Sehnsucht nach der Heimat, Haus, Herd und – weib, dem 
wirklich Erreichbaren und endlich Erreichten des bürgerfreudigen Sohnes des alten Hellas. das 
irdisch heimatlose Christentum fasste diesen zug in die gestalt des ›ewigen Juden‹: diesem 
immer und ewig, zweck- und freudlos zu einem längst ausgelebten leben verdammten wande-
rer blühte keine irdische Erlösung; ihm blieb als einziges Streben nur die Sehnsucht nach dem 
tode, als einzige Hoffnung die aussicht auf das nichtmehrsein. am Schlusse des mittelalters 
lenkte ein neuer, tätiger drang die völker auf das leben hin: weltgeschichtlich am erfolgreichs-
ten äußerte er sich als Entdeckungstrieb.«

aus dieser kühnen Synopse aus altertum (Sehnsucht nach der Heimat), mittelalter (Sehn-
sucht nach dem tode) und neuzeit (Sehnsucht nach dem neuen) erwächst für wagner ein neuer, 
utopischer mythos. durch das ewige unterwegssein – ohne ziel, ohne wirkliche Hoffnung – kann  
der wagner’sche Holländer keine wahre liebe empfinden; er kann Erlösung aus einer absurden 
Situation erhoffen, mehr aber nicht. in der Heimatlosigkeit des Holländers spiegelt sich nicht 
nur etwas von wagners eigener Heimatlosigkeit, seinen permanenten Fluchten vor gläubigern 
und letztlich auch vor sich selbst; der Holländer symbolisiert zugleich den modernen, »abso-
luten« künstler: Einsamkeit, der wunsch nach Erfüllung bzw. Erlösung, die ewige Suche nach 
einer terra utopica, pausenloser Entdeckungstrieb sind dafür kennzeichnend. auf diesem Hin-
tergrund deutet sich im »Fliegenden Holländer« bereits an, was erst im »parsifal« beantwortet 
wird mit der Formel: »Erlösung dem Erlöser«.
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EvgEny nikitin 

Evgeny nikitin wurde in murmansk geboren und trat 1992 sein Studium am St. petersburger 
konservatorium an. noch während des Studiums wurde er als Solist am mariinsky-theater 
verpflichtet. Es folgten bald Einladungen an wichtige Häuser in Europa, nordamerika und asien. 
2002 debütierte er an der metropolitan opera in »krieg und Frieden«. Sein paris-debüt gab  
er am théâtre du Châtelet in der titelrolle von rubinsteins »der dämon«. zu seinen Engage-
ments an der pariser opéra national zählen Jochanaan (»Salome«), klingsor (»parsifal«) und  
die titelrolle in dallapiccolas »il prigioniero«. Jüngste produktionen mit Evgeny nikitin waren 
»der Fliegende Holländer« in Baden-Baden unter valery gergiev, Fasolt beim »Festival d’aix-en-
provence« unter Sir Simon rattle, »Siegfried« bei den »BBC proms« unter Christoph Eschen-
bach sowie »parsifal« in Berlin und valencia unter lorin maazel. 2008 debütierte er an der 
Bayerischen Staatsoper münchen als Jochanaan und kehrte als klingsor und telramund dahin 
zurück.

zu seinen konzertauftritten der letzten zeit zählen mussorgskys »lieder und tänze des 
todes« unter der leitung von Christoph Eschenbach beim »Schleswig-Holstein musik Festival« 
und unter vasily petrenko mit den Berliner philharmonikern sowie mahlers Sinfonie nr. 8 mit 
dem london Symphony orchestra und rubinsteins »der dämon« im londoner Barbican Centre. 
2010 sang er beim national Symphony orchestra washington verdis requiem unter Eschen-
bach und debütierte als Jochanaan beim »verbier Festival«. 

in der Saison 2013/14 kehrt Evgeny nikitin an die pariser oper als orest in »Elektra« zurück, 
singt im »Fliegenden Holländer« an der Bayerischen Staatsoper und in »il prigioniero« am gran 
teatre del liceu in Barcelona. als Jochanaan gibt er sein debüt am opernhaus zürich.

Evgeny nikitin hat rangoni (»Boris godunow«) und remeniuk (»Semjon kotko«) für philips 
Classics aufgenommen. kürzlich sind zwei hochgelobte aufnahmen von wagners »parsifal« mit 
ihm als amfortas erschienen: mit den Ensembles des mariinsky-theaters unter gergiev und mit 
marek Janowski und dem rundfunk-Sinfonieorchester Berlin.

Emma vEttEr 

Emma vetter schloss im Jahr 2005 ihr gesangsstudium an der Stockholmer operahögskolan  
ab und wurde 2006 mit dem Birgit-nilsson-Stipendium der Schwedischen nationaloper in 
Stockholm bedacht. Schon früh konnte sie sich in zahlreichen wichtigen partien ihres Fachs 
etablieren. So war sie an der Schwedischen nationaloper zwischen den Jahren 2006 und 

Emma vetter
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unter Christian thielemann (wiener Staatsoper, dg) als auch mit marek Janowski und dem 
rundfunk-Sinfonieorchester Berlin (pentatone) auf. die dvd der produktion »der ring des nibe-
lungen« (metropolitan opera new york, dg) mit Franz-Josef Selig als Fasolt erhielt 2013 den 
»grammy« als beste opernaufnahme.

Franz-JoSEF SElig im konzErtHauS dortmund
der erste auftritt des Bassisten im konzerthaus fand im oktober 2009 statt. Franz-Josef Selig 
sang den könig marke in »tristan und isolde« unter der leitung von daniel Harding.

agnES zwiErko

die mezzosopranistin agnes zwierko wurde in warschau geboren. Sie ist absolventin des  
instituts für Elektronik und Computer an der technischen universität warschau und der musik  -
akademie Frédéric Chopin. ihre internationale karriere begann im Jahr 2000 am teatro regio di  
torino, darauf folgten Engagements an der royal danish opera, der oper leipzig, der Staats-
oper prag, dem Bratislava national theatre, beim »wexford opera Festival«, an der Semperoper  
dresdren, der mailänder Scala, am gran teatre del liceu Barcelona und dem teatro Colón 
Buenos aires. Seit 2005 ist sie ständiger gast am teatro massimo palermo.

zu ihrem repertoire zählen u. a. verdis »don Carlos«, »aida«, »il trovatore«, »un ballo in 
maschera« und »Falstaff« sowie mascagnis »Cavalleria rusticana«, Cileas »adriana lecouvreur«, 
Cherubinis »medea«, puccinis »il trittico«, massenets »werther«, Barbers »vanessa«, Bartóks 
»Herzog Blaubarts Burg«, tschaikowskys »pique dame« und »Eugen onegin«, dvořáks »rusal-
ka«, Janáčeks »Jenu ̊ fa« und »katja kabanova«.

Frank van akEn

Frank van aken studierte gesang in utrecht und am opernstudio des königlichen konser-
vatoriums in den Haag. anschließend vervollständigte er seine ausbildung bei James mc 
Cray. von 1997 bis 2000 war er festes Ensemblemitglied der deutschen oper am rhein in  
düsseldorf, wo er als lohengrin, Florestan, Bacchus, Siegmund und parsifal zu hören war. 
gastengagements führten den Sänger an die komische oper Berlin, ans Staatstheater karls-
ruhe und nach Straßburg. Seit 2006 ist Frank van aken Ensemblemitglied in Frankfurt und 
stand dort u. a. als tannhäuser, Hermann in »pique dame«, luigi in »il tabarro« und als parsifal 
auf der Bühne. Besonders großen Erfolg hatte der Sänger mit dem Einsiedel in Hartmanns 
»Simplicius Simplicissimus« und mit dem Siegmund in »die walküre«.

2010 bereits als adalgisa in Bellinis »norma«, Sieglinde in wagners »die walküre«, Santuzza in 
pietro mascagnis »Cavalleria rusticana«, Chrysothemis in »Elektra« von richard Strauss und 
als tosca in puccinis gleichnamiger oper zu hören. außerdem sang sie als Senta in wagners  
»der Fliegende Holländer« an der norrland’s opera in umeå, donna Elvira in mozarts »don 
giovanni« am ulriksdaler Schlosstheater Confidencen in Solna und als leonore in Beethovens 
»Fidelio« in einer konzertanten aufführung am teatro real in madrid. im Jahr 2009 konnte sie 
darüber hinaus als gutrune in wagners »götterdämmerung« unter der leitung von Sir Simon 
rattle beim »Festival d’aix-en-provence« debütieren und war mit dieser partie im Jahr darauf 
auch erstmals bei den »Salzburger osterfestspielen« zu hören. als Chrysothemis gastierte 
sie mit großem Erfolg an der Staatsoper unter den linden. 

Einen besonderen Erfolg konnte Emma vetter im Jahr 2009 verzeichnen, als ihr vortrag der 
Ballade der Senta aus wagners »der Fliegende Holländer« mit dem Ersten preis des »inter-
nationalen gesangswettbewerbs für wagnerstimmen« des richard-wagner-verbands aus-
gezeichnet wurde.

Franz-JoSEF SElig

Franz-Josef Selig hat sich als einer der renommiertesten interpreten seriöser Basspartien – ins- 
besondere des gurnemanz, könig marke, Sarastro, rocco, osmin, daland, Fiesco und Fasolt – in- 
ternational etabliert. der Bassist schloss zunächst an der Staatlichen Hochschule für musik in  
köln das Studium der kirchenmusik ab, bevor er in die Hochschulklasse gesang von Claudio 
nicolai wechselte. anfangs gehörte er sechs Jahre als Ensemblemitglied dem Essener aalto- 
theater an. Seither ist Franz-Josef Selig freischaffender Sänger und an allen großen opern- 
 häusern der welt zu gast. Engagements führten Franz-Josef Selig zuletzt nach london (»die 
zauberflöte« unter Sir Colin davis), wien (»parsifal« unter ingo metzmacher), new york (wag-
ners »ring« unter James levine), nach münchen und zu den »Salzburger Festspielen« (»Fidelio« 
und »die zauberflöte«), sowohl als komtur (»don giovanni«) unter yannick nézet-Séguin als  
auch als Bartolo (»le nozze di Figaro«) unter robin ticciati, an die opéra Bastille in paris 
unter philippe Jordan sowie ans teatro real madrid (arkel in débussys »pelléas et melisande«  
in der inszenierung von Bob wilson unter Sylvain Cambreling). im Sommer 2012 gab Franz-
Josef Selig sein debüt bei den »Bayreuther Festspielen« als daland (»der Fliegende Holländer«); 
2013 sang er dort den Hunding (»die walküre«). 

zahlreiche Cd- und dvd-produktionen dokumentieren die Bandbreite dieses außergewöhn-
lichen Sängers – von Bachs »matthäus-passion« über mozart-opern bis zu monteverdis 
»l’incoronazione di poppea«. die partie des gurnemanz in wagners »parsifal« nahm er sowohl 
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im Sommer 2007 gab Frank van aken sein debüt bei den »Bayreuther Festspielen« als 
tannhäuser. diese partie sang er auch in Barcelona, bei den Festspielen in Baden-Baden und 
an der wiener Staatsoper. im italienischen Fach konnte er sich mit dem otello an der oper 
graz und in Frankfurt profilieren. Besonders hervorzuheben ist das debüt des Sängers an der 
metropolitan opera new york als Siegmund in »die walküre« im Frühjahr 2012. mit dem Fürst 
wassili golizyn in »Chowanschtschina« und als alexei in »der Spieler« war er in Frankfurt zu 
hören, und im november 2013 wird der Sänger an der Semperoper in dresden sein debüt als 
tristan geben.

torStEn HoFmann

der tenor torsten Hofmann wurde in görlitz geboren und wuchs in dresden auf. im alter von 
acht Jahren bekam er ersten klavierunterricht und wurde 1978 mitglied des dresdner kreuz-
chores. Einem gesangsstudium in Berlin folgten Engagements an der komischen oper Berlin, 
den landesbühnen Sachsen radebeul und der Staatsoperette dresden, bevor er 1999 nach 
düsseldorf an die deutsche oper am rhein wechselte. dort erarbeitete er sich ein breites 
repertoire, darunter die rollen Steuermann (»der Fliegende Holländer«), pedrillo (»die Ent-
führung aus dem Serail«), david (»die meistersinger von nürnberg«), mime (»das rhein-
gold«, »Siegfried«) und wenzel (»die verkaufte Braut«). Seit der Spielzeit 2006 ist torsten Hof-
mann festes Ensemblemitglied der Staatsoper Stuttgart. Hier war und ist er als valzacchi (»der 
rosen kavalier«), Steuermann (»der Fliegende Holländer«), nick (»la fanciulla del west«), goro  
(»madama Butterfly«), pedrillo (»die Entführung aus dem Serail«), junger Seemann (»tristan 
und isolde«), Hauptmann (»wozzeck«) und tichon (»katja kabanova«) auf der Bühne zu erleben. 

neben seinen verpflichtungen als opernsänger ist der tenor regelmäßig als konzertsänger  
zu hören. gastspiele führten den Sänger an opern- und konzerthäuser ins in- und ausland: 
dresden, Berlin, köln, düsseldorf, wiesbaden, Essen, dortmund, Hannover, Savolinna, prag, 
neapel, madrid, gent, antwerpen und amsterdam. 1993 war torsten Hofmann Stipendiat der 
richard-wagner-Stiftung.

CHor dEr nEdErlandSE opEra

der Chor der nederlandse opera hat sechzig mitglieder. neben der mitwirkung an opern-
produktionen sind die Sänger dieses profichores regelmäßig als Solisten zu hören. zum reper-
toire des Ensembles zählen traditionelle Chorwerke ebenso wie zeitgenössische kompositionen, 
die es häufig als uraufführungen gesungen hat. der Chor der nederlandse opera erhielt interna- 
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tionale anerkennung für seine rolle in Schönbergs »moses und aron« unter pierre Boulez in 
amsterdam und Salzburg. die Freunde der nederlandse opera verliehen dem Chor im Jahr 
1996 dafür den »prix d’amis«. meilensteine in den letzten Jahren waren die dno-produktionen 
»die Bassariden«, »lady macbeth von mzensk«, »Castor et pollux«, »Ercole amante«, »Saint 
François d’assise«, »Boris godunow« und »Carmen«. im Jahr 2008 war der Chor mit einer 
konzertanten aufführung von »Saint François d’assise« zu gast bei den »BBC proms« in der 
royal albert Hall. zuletzt war er sehr erfolgreich zu hören in »la juive«, »les troyens«, »turan-
dot«, »les vêpres siciliennes«, »platée«, »legende«, »Eugen onegin«, »don Carlos«, »parsifal«  
und »wilhelm tell« (einstudiert von Eberhard Friedrich). Besondere aufmerksamkeit erhielt die 
mitwirkung an der oper »die legende von der unsichtbaren Stadt kitesch und der Jungfrau 
Fevronija«, die 2012 den »international opera award« für die beste neuproduktion gewann.  
der Chor nahm in der letzten Saison abschied von seinem künstlerischen leiter martin wright 
und arbeitet nun mit verschiedenen gastdirigenten.

rottErdam pHilHarmoniC orCHEStra

das rotterdam philharmonic orchestra ist eines der berühmtesten orchester der niederlande. 
durch seine zahlreichen Einspielungen und erfolgreichen tourneen hat es sich internationale 
anerkennung erworben. das rotterdam philharmonic wurde 1918 gegründet. in den 1930er-
Jahren entwickelte es sich unter seinem damaligen Chefdirigenten Eduard Flipse zu einem 
der herausragenden Ensembles der niederlande. mit Jean Fournet und Edo de waart brach für 
das orchester eine neue ära an. unter Edo de waart, der 1973 den posten des Chefdirigenten 
übernahm, gewann das orchester mit zahlreichen Einspielungen und erfolgreichen tourneen 
internationales prestige. Eine neue goldene ära begann 1995, als valery gergiev das amt  
des Chefdirigenten antrat. mit Beginn der Saison 2008/09 wurde yannick nézet-Séguin sein 
nachfolger und verlängerte im april 2010 seinen vertrag bis 2015.

Seit seiner gründung hat das rotterdam philharmonic orchestra immer danach gestrebt, 
ein breites publikum für die sinfonische musik zu gewinnen. das orchester spielt nicht nur 
das traditionelle sinfonische repertoire, sondern auch neue werke und musik, die nicht in den 
Bereich der klassik gehören. Schon seit den 1930er-Jahren ist das rotterdam philharmonic 
orchestra für sein Bildungsprogramm bekannt. das 1996 von valery gergiev und dem orches-
ter gegründete multidisziplinäre »gergiev Festival« ist in den niederlanden und international  
zu einem festen Begriff geworden.

das rotterdam philharmonic orchestra hat seinen Sitz im konzertsaal de doelen, wo sich 
jedes Jahr 110 000 zuschauer einfinden, darunter viele junge leute. außerdem tritt das or- 
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chester regelmäßig in rotterdamer gemeindezentren und in den großen niederländischen und 
internationalen konzertsälen auf. Es unternimmt große konzertreisen, darunter erfolgreiche 
tourneen durch die uSa und kanada, peru, Brasilien, argentinien und deutschland. in wien war  
das rotterdam philharmonic orchestra 2012 fünfmal zu gast. Über mehrere Spielzeiten ist 
das orchester fester gast im pariser théâtre des Champs-élysées, wo es im mai 2013 »le  
sacre du printemps« aufführte, genau einhundert Jahre nach der berüchtigten uraufführung 
des meisterwerks an diesem ort.

2009 unterzeichnete das rotterdam philharmonic orchestra verträge mit Emi/virgin Classics 
und BiS records für eine reihe von Einspielungen. die ravel-Cd mit yannick nézet-Séguin 
wurde weltweit von der kritik gelobt und 2010 mit dem renommierten niederländischen 
»Edison award« ausgezeichnet. das orchester hat ein eigenes label, vintage recordings, ge- 
gründet und eine Cd-reihe mit der neuveröffentlichung seiner bahnbrechenden historischen 
Ein spielungen von mahlers Sinfonien nr. 6 und 8 aus den Jahren 1954 und 1955 mit dem da-
maligen Chefdirigenten Eduard Flipse gestartet. im mai 2012 gab das rotterdam philharmonic 
orchestra eine zusammenarbeit mit der deutschen grammophon bekannt; die erste Einspie-
lung ist gerade erschienen.

daS rottErdam pHilHarmoniC orCHEStra im konzErtHauS dortmund
Seit seinem ersten konzert im märz 2005 ist das rotterdam philharmonic orchestra regelmäßig 
im konzerthaus zu hören. zum elften mal ist das Ensemble nun in dortmund zu gast. nach 
auftritten mit seinem ehemaligen Chefdirigenten valery gergiev, wagner-tenor Ben Heppner 
und dem jungen dirigenten robin ticciati ist dies das sechste konzert mit dem aktuellen musik-
direktor der rotterdamer, yannick nézet-Séguin.

yanniCk nézEt-Séguin

yannick nézet-Séguin ist music director des rotterdam philharmonic orchestra und des phila-
delphia orchestra. Seit 2008 wirkt er außerdem als Erster gastdirigent des london philharmo-
nic orchestra und seit 2000 als künstlerischer leiter und Chefdirigent des orchestre métropo-
litain in montreal. nach seinem Europadebüt 2004 wurde er rasch von zahleichen Ensembles 
eingeladen, darunter die Sächsische Staatskapelle dresden, die Berliner philharmoniker, das 
Symphonieorchester des Bayerischen rundfunks, die wiener philharmoniker, die accademia 
nazionale di Santa Cecilia, das royal Stockholm philharmonic orchestra und das Chamber 
orchestra of Europe. Sein debüt bei den »BBC proms« gab er 2009 mit dem Scottish Chamber 
orchestra; im folgenden Jahr trat er mit dem rotterdam philharmonic orchestra dort auf. als 
hervorragender operndirigent gab yannick nézet-Séguin 2008 sein debüt bei den »Salzburger 
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Festspielen« mit einer neuen inszenierung von gounods »roméo et Juliette« und kehrte 2010 
zur »mozartwoche« und für »don giovanni« zurück. an der metropolitan opera new york hat 
er »Carmen«, »don Carlo« und »Faust« dirigiert und ist dort regelmäßig in jeder Saison zu gast. 
Er wird erneut an der mailänder Scala und dem royal opera House Covent garden auftreten, 
wo er jeweils 2011 und 2012 debütierte. an der nederlandse opera dirigierte er »die Sache 
makropulos«, »turandot« und »don Carlo«, alle mit dem rotterdam philharmonic orchestra, 
und startete 2011 in eine große opernreihe am Festspielhaus Baden-Baden. Höhepunkte der 
Saison 2013/14 sind eine China-tournee mit dem philadelphia orchestra und konzerte mit den 
Berliner und wiener philharmonikern.

nach den überaus erfolgreichen dvd-veröffentlichungen von »roméo et Juliette« (»Salzbur-
ger Festspiele« 2008) und »Carmen« (metropolitan opera 2010) gab die deutsche grammophon 
im Juli 2012 eine langfristige, intensive zusammenarbeit mit yannick nézet-Séguin bekannt. 
die vorläufigen pläne umfassen eine reihe von Einspielungen mit dem rotterdam philharmonic 
orchestra wie auch live-aufnahmen der sieben großen mozart-opern in Baden-Baden. yannick 
nézet-Séguins diskografie mit dem rotterdam philharmonic orchestra umfasst Einspielungen 
von Strauss und Berlioz für BiS records und drei veröffentlichungen bei Emi/virgin, darun-
ter ein mit dem »Edison award« ausgezeichnetes album mit den orchesterwerken von ravel.  
mit dem london philharmonic orchestra und Choir hat er Brahms’ deutsches requiem  
für das orchestereigene label eingespielt. außerdem setzt er beim kanadischen label atma 
Classique die fruchtbare Beziehung mit dem orchestre métropolitain fort.

der in montreal geborene yannick nézet-Séguin studierte klavier, dirigieren, komposi tion 
und kammermusik am Conservatoire de musique du Québec in montreal und Chorleitung  
am westminster Choir College in princeton, new Jersey, bevor er seine ausbildung bei  
renommierten dirigenten wie dem italienischen maestro Carlo maria giulini fortsetzte.  
Seine auszeichnungen umfassen den angesehenen »royal philharmonic Society award«, 
den begehrten kanadischen »national arts Centre award« und den »prix denise-pelletier«, die 
höchste auszeichnung, die die regierung von Quebec an künstler vergibt. 2011 verlieh man 
ihm die Ehrendoktorwürde der university of Quebec in montreal und ernannte ihn 2012 zum 
Companion of the order of Canada.

yanniCk nézEt-Séguin im konzErtHauS dortmund
yannick nézet-Séguin ist ab dieser Saison neuer Exklusivkünstler am konzerthaus. in sieben  
konzerten konnte er bisher hier erlebt werden, viele weitere werden in seiner zeit als  
Exklusivkünstler folgen. vor seinem gestrigen konzert leitete er im april 2013 das london 
philharmonic orches tra in einem russischen programm mit anne-Sophie mutter als Solistin 
in tschaikowskys violinkonzert.
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